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Talsperren- und Speicherbewirtschaftung 
in Sachsen
Flussgebietsbewirtschaftung Lausitz

Talsperre Bautzen

Gliederung

Teich II Malschwitzer
Teichwirtschaft

 Die LTV und der Betrieb Spree/ Neiße

 Länderübergreifende Bewirtschaftung

 Talsperrenbewirtschaftung in Sachsens Lausitz während der
Trockenperiode 2018 – 2020

 Zukünftige Herausforderungen
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Geschäftsfelder der LTV

Wasserversorgung Gewässermanagement

 Unterhaltung und Entwick-
lung von rd. 3.300 km 

Gewässern erster Ord-
nung und Grenzge-
wässern incl. wasserwirt-
schaftlicher Anlagen

 Verbesserung der 
Gewässerstruktur

 Auenprogramm
 Vorbereitung zur Über-

nahme Tagebaurestseen

Hochwasserschutz

 Umsetzung Hochwasser-
schutzkonzepte

 seit 2002 ca. 150 Mio. €/a 

zur Umsetzung der 
integralen Hochwasser-
schutzmaßnahmen 

 aller 6 Jahre Kontrolle der 
Fortschritte (HWRM-RL)

 Hochwassersteuerung 
(Wehre, Umfluter, 
Polder,…)

 23 Trinkwassertalsperren

 40 Brauchwasser-
talsperren
(Rohwasser für die Industrie, 
Niedrigwasseraufhöhung) 

 Vorhaltevolumen von rd. 
113 Mio. m³ für 
Versorgungszwecke

 5 Überleitungssysteme 
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Die Landestalsperrenverwaltung
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Der Betrieb Spree/ Neiße

TS Bautzen

TS Quitzdorf

SB Lohsa I

SB Knappenrode

 Landkreise Bautzen und Görlitz (ca. 4500 km²)
 800 km Gewässer I. Ordnung
 147 Wehranlagen
 170 km Deiche
 9 Stauanlagen (inkl. Hochwasserrück-

haltebecken) mit rund 87 Mio. m³ 
Gesamtstauraum

 4 Stauanlagen mit einem Betriebsraum 
von 39,78 Mio. m³
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Länderübergreifende 
Bewirtschaftung

❙ Schwarze Elster Einzugsgebiet 5489km² 
(656km² SN) SN, BB, ST

❙ 179km Fließlänge davon 63km in 
Sachsen

❙ Spree Einzugsgebiet 9860km² (2110km² 
SN) SN, BB, BE

❙ 400km Fließlänge davon 136km in 
Sachsen

❙ Oberlauf der Spree Mittelgebirgscharakter, 
unterhalb der TS Bautzen typisches 
Flachlandgewässer

❙ Starke Beeinflussung des 
Wasserhaushaltes durch Bergbau

Festlegung von länderübergreifenden 
Bewirtschaftungsgrundsätzen

1999: Festlegung der LIW AG - Länderübergreifende interministerielle AG
Brandenburg-Sachsen zur Sanierung des Wasserhaushaltes in der Lausitz:
Gründung AG FGB Spree - Schwarze Elster - Lausitzer Neiße durch
Zusammenfassung der o.g. AGs mit dem Mandat:

„Fachliche Begleitung der Sanierung des Wasserhaushaltes in der Lausitz
und der Flussgebietsbewirtschaftung in den Flussgebieten Spree, Schwarze
Elster und Lausitzer Neiße unter fachlicher Aufsicht durch oberste
Wasserbehörden der Länder BB und SN und der wechselnden Leitung durch
LD Sachsen (1999: StUFA) und LfU (1999: LUA)“
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Zuständigkeiten zur Umsetzung der Bewirtschaftungsgrundsätze bei der Wasserhaushaltsanierung 

AG „Flussgebietsbewirtschaftung“
Festlegung der Bewirtschaftungsgrundsätze

AK „Wassermenge“ + „Wasserbeschaffenheit“ + „wasserrechtlicher Vollzug“ + 
„Hochwasserrückhalt“
Berücksichtigung der Randbedingungen bei 
‐ Weiterentwicklung Bewirtschaftungsmodelle WBalMo, GRMSTEU, GSM
‐ wasserrechtlichen Verfahren (Vollzug der Bewirtschaftungsgrundsätze)

Anwender der Bewirtschaftungsmodelle

Anwendung und Weiterentwicklung der Bewirtschaftungsmodelle WBalMo, GRMSTEU, GSM

SMEKUL, MWAE, MLUK, SenUVK, WSV, LfULG, LHW, LfU, LBGR, SOBA, LDS, LTV, LRÄ GR und BZ

MLUK, MWAE, SenUVK, LfULG, LBGR, LDS, LfU, LBGR, LHW, BFG, SOBA, DHI‐WASY, IWB, BTU, LTV, LRÄ GR und BZ, LEAG, LMBV mbH

LfULG, LDS, LfU, LTV, LMBV mbH
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Von Gesetz über die Hoheitszeichen des Landes Berlin. Vom 13. Mai 1954., Gemeinfrei, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=629849

Länderübergreifende Bewirtschaftung
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WBalMo
water balance model

Langfristbewirtschaftungsmodell als 
Planungsinstrument (Monatsschritt)

Direkte Abbildung der länderübergreifenden 
Bewirtschaftungsgrundsätze

SulfatprognosemodulGRMSTEU
Großraummodell Steuerung

GSM
Gütesteuermodell

Kurzfristbewirtschaftungsmodell 
als Entscheidungshilfe (Wochenschritt)

Frontend des WBalMo

Erarbeitung von Steuer-
vorgaben

Nachführung

Kurzfristmodell zur Gütesteuerung

Erhält Prognosen der Wassermengen-
Bilanzen des GRMSTEU  

Prognose der Sulfat-
Konzentration für 

10 Bilanzprofile

Steuer-
vorschläge

Länderübergreifende Abstimmung zur Bewirtschaftung 
wöchentlich gebündelt über Flutungszentrale

Länderübergreifende 
Bewirtschaftung
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EZG an der Landesgrenze
2110 km²

MQ = 14,1 m³/s
MNQ = 6,06 m³/s

Werte stark durch Bewirtschaftung
beeinflusst!

Spremberg Wilhemsthal 450mg/l Sulfat

Landes-/ 
Bewirtschaftungspegel

Ein- und Ausleitstellen, 
Verteilerwehre

Stauanlage IBR in Mio. m³

TS Bautzen 24,20
TS Quitzdorf 9,28
SB Lohsa I 2,80
SB Lohsa II* 24,00
SB Bärwalde 12,60
TS Spremberg 11,48
Gesamt 84,36

* IBR Lamelle 113,00-15,50 mNHN

Talsperrenbewirtschaftung
Niedrigwasserbewirtschaftung 2018 - 2020

❙ TS Bautzen

❙ EZG 310 km² Spree

❙ 659 mm Jahresniederschlag

❙ MQ 2,69 m³/s (84,8 Mio. m³/a)

❙ Betriebsraum 24,2 Mio. m³

| 12. März 2021 |  Maik Ulrich10

❙ TS Quitzdorf

❙ EZG 176 km² Schwarzer Schöps

❙ 683 mm Jahresniederschlag

❙ MQ 0,913 m³/s (28,8 Mio. m³/a)

❙ Betriebsraum 9,28 Mio. m³

❙ ∑ Mittleres Jahreszuflussvolumen = 113 Mio. m³/a

Multifunktionale Nutzung
� Brauchwasserbereitstellung
� Hochwasserschutz
� Naturschutz
� Fischerei
� Tourismus
� Energiegewinnung

Vertragliche Regelungen über
20 Mio. m³ Mai - September
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Inhalt Absenkziel Stauziel Zufluss Abgabe

Niedrigwasserbewirtschaftung
2018-2020

TS Bautzen

TS Quitzdorf
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94% IBR 80% IBR 49% IBR

Betriebsraum Gesamt in Sachsen + TS Spremberg
84 Mio. m³ 

Volumendefizit 2020 vor Beginn der 

Bewirtschaftungsperiode im Mai

~43 Mio. m³

2018 2019 2020 IBR
TS Bautzen 23,79 23,49 17,96 24,2
TS Quitzdorf 8,82 7,26 0 9,28
SB Lohsa I 2,74 2,74 2,62 2,80
SB Lohsa II* 20,1 11,5 0,177 24,0
SB Bärwalde 12,86 12,35 10,19 12,6
TS Spremberg 11,34 9,87 10,74 11,48
Gesamt 79,7 67,2 41,2 84,3
Anteil 94% 80% 49%
*IBR Lohsa II 113,00-115,50mNHN

[Mio.m³]
Betriebsrauminhalt Ende April

Niedrigwasserbewirtschaftung
Trockenjahre 2018-2020
Füllung Betriebsrauminhalt Ende April

TS Quitzdorf 31.10.2019 Quelle: LTV

TS Bautzen 
74%

TS Quitzdorf 
0%

SB Lohsa I 
94%

SB Lohsa II* 
1%

SB Bärwalde 
81%

TS Spremberg 94%

freier Gesamt 
IBR 51%

2020

TS Bautzen 
97%

TS Quitzdorf 
78%

SB Lohsa I 
98%

SB Lohsa II* 48%SB Bärwalde 98%

TS Spremberg 
86%

freier Gesamt 
IBR 20%

2019

TS Bautzen 
98%

TS Quitzdorf 
95%

SB Lohsa I 98%SB Lohsa II* 84%

SB Bärwalde 
102%

TS Spremberg 
99%

freier Gesamt 
IBR 6%

2018
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Einberufung AD-Hoc AG „Extremsituation“
1. Sitzung August 2018  28. und letzte Sitzung November 2020 
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Länderübergreifende Arbeitsgruppe auf höchster Behördenebene zur 
Abstimmung von operativen Maßnahmen zur optimalen und 
sparsamen Verteilung der Wasserreserven 

❙ Gemeinsam abgestimmtes Wassermanagement für die Speicherbewirtschaftung im 
FG Spree und Schwarze Elster

❙ Anpassung des Immissionsrichtwertes für Sulfat  Aussetzung 2020

❙ Temporäre Steuerung auf reduzierte Mindestabflüsse

❙ Reduzierung der sulfatbelasteten Einleitmengen aus Grubenwasserbehandlungsanlagen

Beispielhaft:

Niedrigwasserbewirtschaftung
2018-2020

Niedrigwasserbewirtschaftung
Erkenntnisse aus den Trockenjahren 2018-2020
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❙ vorhandenen Speicherkapazitäten optimal und vorrausschauend im Verbund 
bewirtschaften

❙ Aussetzen der Sulfatlaststeuerung in Trockenzeiten höchst effektive Maßnahme zur 
Schonung der Wasserressourcen

❙ Absicherung der Wiederauffüllung der Speicherkapazitäten im Frühjahr für größtmögliche 
Sicherheit der Wasserbereitstellung

❙ vertraglich gebundenen Vorhaltemengen von 20 Mio. m³ aus den sächsischen Talsperren 
werden auch zukünftig benötigt

❙ länderübergreifende AD-Hoc AG „Extremsituation“ hat sich bewährt
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Zukünftige Herausforderungen
Maßgeblich sich ändernde Randbedingungen

❙ Kohleausstieg und damit einhergehender Rückgang des Vorflutabflusses

� Sümpfungswasseranteil in der Trockenperiode 2018-2019 im Jahresmittel 
50% des Gesamtabflusses am Pegel Spremberg

❙ Neue Tagebauseen  immenser Wasserbedarf zur Flutung

❙ Strukturwandel  Industrie-Neuansiedlung mit Wasserbedarf

❙ Klimatische Änderungen  steigender Wasserbedarf vs. sinkendes Wasserdargebot
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Das länderübergreifende Wassermanagement ist zukünftig dringend notwendig. 

Zur Deckung des wachsenden Wasserbedarfes bedarf es an Maßnahmen zur 
Dargebotserweiterung.

Zukünftige Herausforderungen
Handlungserfordernis
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Ziel ist ein sich weitestgehend selbstregulierender 
Wasserhaushalt  Eine aktive länderübergreifende 

Wasserbewirtschaftung muss dabei stets ein zentraler 
Bestandteil sein!

❙ Bewahrung der länderübergreifenden Strukturen, Intensivierung der 
länderübergreifenden Zusammenarbeit

❙ Prozessverständnis und Analyse des IST-Zustandes

❙ Weitere Quantifizierung der zukünftigen Defizite durch den Kohleausstieg und die 
Klimaänderung

❙ Weiterentwicklung und Qualifizierung der zur Verfügung stehenden Instrumente
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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*IBR Lohsa II 113,00 – 115,50 mNHN
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